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« Du, gibt es jetzt wieder halb-kaltes
Essen am Sonntag?» fragte mich am
ersten warmen Frühlingstag ein Familienglied.

«Halb-kalt» — das wollte nicht
besagen, daß alle Speisen lauwarm auf
den Tisch kommen sollten; dafür bedankt
sich wohl jeder! — aber es will heißen,
daß wir auf die sommerliche Wärme der
Natur am Tische so reagieren, daß nicht
mehr alle Speisen warm serviert werden.

Besonders an den Sonntagen ist die
« lialb-kalte » Mahlzeit bei uns sehr
beliebt. Man wird dabei nämlich genau so

satt wie mit einer kompletten, warmen
Mahlzeit. Freilich: vorausplanen und richtig

arbeiten muß man; denn weniger Ar¬

beit geben diese Mahlzeiten keineswegs;
die Arbeit ist nur anders verteilt.

Wenn ich zum Beispiel backe und zum
Mittagessen mit Käse- und Fruchtkuchen
aufwarte, so ist es für mich eine gewisse
Mehrarbeit, gleichzeitig für den morgigen

Tag Thon-Risolles herzustellen. Es
braucht jedoch fast nicht mehr Backhitze;
zuerst kommt der Fruchtkuchen in den
Ofen, dann die Risolles und zuletzt, damit
er heiß serviert werden kann, der
Käsekuchen.

Für die Risolles (man kann sie auch
mit Fleischresten oder mit Marmeladen
machen) steche ich mit einem großen
Glase Rondellen aus dem geriebenen
Teige. In die Mitte kommt ein Löffel-
chen Thonmasse. Die Rondelle wird zum
Halbrund zusammengelegt, der Teigrand
etwas angepreßt, aufs Blech gelegt und
goldbraun gebacken. Die Thonmischung
besteht aus:

offenem, fein zerkleinertem Thon, sehr
feingehackten Zwiebeln und Petersilie,
Würze in flüssiger Form (nach Belieben),
einer Prise Salz und entweder Essig oder
fixfertiger Salatsauce.

Statt Thon lassen sich auch Reste
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von frischen Fischen für die Risolles
verwenden, nur gibt man dann etwas Ol
hinzu; bei Restenfleisch-Risolles ebenfalls.

Das halbkalte Mittagessen des

folgenden Tages besteht nun aus diesem
Gebäck, Salat und entweder einer Suppe oder
Tee oder beidem zusammen.

Belegte Brote sind, wenn eine gute
Suppe als Fundament gegeben wird und
man es nicht vergißt, auch genügend
Salat dazu zu reichen, eine ungemein
angenehme Mahlzeit. Sie geben freilich
etwas viel yVrbeit, aber man kann sie sich
erleichtern, indem man vorher alles
zuschneidet, das Brot streicht und die Platten

bereit hält. Die leicht «schlampig»
werdenden Zutaten hingegen werden erst
in der letzten Viertelstunde dressiert. So

sieht alles freundlich und gepflegt aus,
und selber ist man nicht abgehetzt.

Ilie und da koche ich das, was wir
als eine «solenne» Rösti bezeichnen:
nämlich eine Rösti mit Speckwürfelchen,
feingeschnittener Zwiebel und geriebenem

Käse dazu! Diese Rösti ist jeweils
der Mittelpunkt der Mahlzeit. Dazu
serviere ich grünen Salat, etwas Cervelat-
oder Thonsalat oder auch Ochsenmaulsalat.

Zu diesen Herrlichkeiten gehört
eine Portion regelrichtigen Milchkaffees.
Aber beileibe keine Suppe voraus! Das
wäre zuviel. Genau wie es im Sommer
schade wäre, wenn man ein Teigwarenoder

Kartoffelgratin auf den Tisch stellte
und eine dicke Suppe vorausgehen ließe.
Die verschiedensten Gratins sind bei uns
sehr beliebt und werden so oft serviert,
als es unsere Gaszuteilung erlaubt.

Wir haben im Verlauf der letzten
Jahre beinah vergessen, wie vielseitig wir
die Eier verwenden können. Auch für die
«halb-kalten» Mahlzeiten sind sie nicht
zu verachtende Helfer. Es ist gar nicht
gesagt, daß wir pro Person ein halbes
Dutzend Eier nehmen müssen, nur darum,
weil sie «frei» sind; weniger ist auch
hier zumeist mehr. Probieren Sie einmal
folgendes Gericht: eingeweichte
Weggenschnitten werden sorgsam wie Ziegel in

Anläßlich ihres 60jährigen Bestehens hat SARSAPARILL

MODELIA ihren alten, in der ganzen Schweiz bekannten

Namen, SARSAPARILL MODEL, wieder angenommen. 60 Jahre

Erfolg verbürgen ihre gute Wirkung als allgemeine
Blutreinigung. Frühjahrs- und Herbstkur, als mild und sicher
wirkendes Abführmittel bei chronischer Verstopfung und

deren Folgen wie: Autointoxikatlonen, Hautunreinlgkeiten,
Bibeli, schlechter Teint, Leberbeschwerden, Migräne und

Appetitmangel. — SARSAPARILL MODEL, ein Extrakt aus

wirksamen, exotischen Hellpflanzen, ist angenehm im

Geschmack und kann von jedermann genommen werden.
In allen Apotheken zu Fr. 5.— und 9.— Kurflasche

Centrai-Apotheke, Genf, Gavin & Co.

62



eine Auflaufform geschichtet. Darüber
kommt eine Eier-Crème aus einigen
geschlagenen, rohen Eiern, etwas Salz,
Würze und einem Löffelchen Maizena.
Obendrauf nach Beliehen entweder etwas
Zucker (wenn's als Süßspeise gelten soll
oder für kleinere Kinder dient) oder dann
geriehenen Sbrinz oder Emmentaler und
zualleroberst entweder kleine Butterflöck-
chen oder ein wenig Öl.

Zu diesem Gericht reiche man viel
grünen Salat und Kaffee.

Käseschnitten sind fast hei allen Leuten

belieht. Mit einem Spiegelei und,
wenn es ganz üppig sein soll, sogar mit
einem Speckstreifen belegt, sind sie besser

und nahrhafter.

Ich habe nur gute Erfahrungen mit
unsern « halb-kalten » Mahlzeiten
gemacht. Sie müssen freilich ausgeglichen
sein. Man serviert Suppe dazu, wenn die
Hauptspeise kalt ist, und entweder Tee
oder Kaffee, wenn das Gericht heiß ist.
Kalt serviere ich auf jeden Fall alle
Gerichte, die aus Obst bestehen, sowie alle
Gemüsearten, die sich zu Salaten
verwenden lassen, und ich vergesse nie, daß

man zu jeder dieser Mahlzeiten etwas
Süßes geben soll. Manche Kleinigkeiten
lassen sich den Neigungen der Familie
hesser anpassen, als es hei einer regulären
Mahlzeit der Fall sein kann. So lieht es

meine Familie zum Beispiel, wenn
verschiedene Salate in separaten Schalen
angerichtet werden, während anderswo einer
Vorliebe für gemischte Gerichte entsprochen

werden kann.

Sobald aber kalte Tage kommen —
und das geschieht im schönsten Sommer
von Zeit zu Zeit — stelle ich augenblicklich

auf die normale Küche um. Drei
Barometer weisen mir den Weg in
Küchendingen: Das Barometer mit Réaumur
und Celsius; dann jenes mit den Franken
und Rappen auf der Skala; und schließlich,

wenn auch nicht ausschließlich, der
Geschmack meiner Tischgenossen.

3 wo es wieder

Kneipp
Malzkaifee
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Es ist wissenschaftlich erwiesen,daß Milch mitKneipp

Malzkaffee dreimal leichter verdaut wird

iiaidol
ist nicht nur die ideale, leicht verdau-
lichè Nahrung für Säuglinge; als natürliches

Getreideprodukt mit Phosphatzusatz

enthält es auch alle Nährstoffe,
die das heranwachsende Kind zur
Entwicklung eines kräftigen, gesunden Körpers

braucht. Alle Kinder lieben Paidol-
Speisen sehr; sie werden damit auch gut

genährt.
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aus der Schote in die Pfanne

Wunderbar, wie der Acker uns die Erbsen spendet : umschlossen von der schützenden Schote,

die alles Unreine fernhält, reifen die kostbaren Früchte heran. Und sind es Roco-Erbsen, so

kugeln sie am Erntetag wie von selbst und unberührt von Menschenhand in die blitzblanken

Dosen, die wiederum hermetisch verschlossen werden. Peinliche Sauberkeit ist erstes

Gebot in der modernen Roco-Conservenfabrik. Wie appetitlich sind doch Roco-Erbsen

>*ROCO
Conserven
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